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Dr. Marc Werner, Prof. Jan Kähler und Dr. Krzysztof Pujdak während 
der Intervention im Herzkatheterlabor. Fotos: Klinikum 

Neue Behandlungsmethode bei schwer verkalkten Herzkranzgefäßen in Herford

Eine von drei  Kliniken in Europa 
LÖHNE/HERFORD (WB).  Dr.   
Krzysztof Pujdak, Leitender 
Oberarzt der Klinik für Kar-
diologie, und das Team des 
Herzkatheterlabors im Her-
forder Klinikum nutzen eine 
neue Technologie zur Be-
handlung von Patienten mit 
einer koronaren Herzkrank-
heit (KHK), bei denen starke 
Verkalkungen der Herz-
kranzgefäße vorliegen. Mit 
der Einführung des „Dia-
mondback 360 Coronary Or-
bital Atherectomy Systems“ 
ist das Klinikum eigenen 
Angaben zufolge europa-
weit die dritte Klinik, die die 
neue Behandlungsmethode 
erfolgreich durchführt. 

„Die Kardiologie in der 
Medizinischen Klinik III des 
Klinikums ist bereits spezia-
lisiert auf komplexe Eingrif-
fe an den Herzkranzgefä-

ßen. Durch die neue Tech-
nologie wird den Patienten 
eine weitere, innovative Be-
handlungsmöglichkeit ge-
boten. Darüber freuen wir 
uns, und darauf sind ich und 

unser Team sehr stolz“, sagt 
Chefarzt Prof. Dr.  Jan Kähler.

Bei dieser neuen Methode 
wird gefäßverengender Kalk 
aufgelockert und teilweise 
auch aus den Herzkranzge-
fäßen entfernt. Dadurch 
können stark verkalkte Ge-
fäße für die anschließende 
Stent-Implantation optimal 

vorbereitet werden, was die 
Akut- und Langzeitergeb-
nisse deutlich verbessert. 
Die ersten Interventionen 
wurden von einem Exper-
tenteam aus den USA per Vi-
deoübertragung begleitet. 

Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen sind die häufigste 
Todesursache in Deutsch-
land und verursachen insge-
samt etwa 40 Prozent aller 
Sterbefälle. Darüber hinaus 
sind sie mit erheblichen in-
dividuellen Krankheitsfol-
gen verbunden und verursa-
chen hohe gesellschaftliche 
Krankheitskosten.

Im Bereich des Herzens 
steht die koronare Herzer-
krankung (KHK) an erster 
Stelle, mehr als 130.000 
Menschen in Deutschland 
sterben jährlich an der KHK 
und ihren Folgen. Die Er-

krankung tritt auf, wenn 
sich fetthaltiges entzündli-
ches Material, Plaque ge-
nannt, in den Wänden der 
Arterien ablagert, die das 
Herz mit Blut versorgen. Die 
Plaqueablagerungen führen 
dazu, dass sich die Arterien 
verengen und verhärten (Ar-
teriosklerose), wodurch der 
Blutfluss eingeschränkt 
wird, was zu einem Herzin-
farkt führen kann.

Die häufigsten Symptome 
sind: Schmerzen in der 
Brust, Kurzatmigkeit, Herz-
rhythmusstörungen und der 
plötzliche Herztod. Das Risi-
ko einer KHK steigt, wenn 
Menschen Zigaretten rau-
chen oder hohen Blutdruck, 
hohe Cholesterinwerte, Dia-
betes oder eine familiäre 
Vorgeschichte mit frühen 
Herzerkrankungen haben.

Mit dem „Diamondback 360“ 
wird der Kalk entfernt.  

Herz-Kreislauf-
Erkrankungen sind 
die führende 
Todesursache in 
Deutschland.

schön,   dass es ihnen darum 
ging, diesen besonderen 
Moment bewusst zu erle-
ben. Denn man heiratet für 
sich und nicht für andere“, 
erklärte Claudia Schröder. 
Andere hätten einfach nur 
heiraten wollen –  egal, mit 
wie vielen Gästen

Zum Schutz aller Beteilig-
ten während  einer Trauung 
seien in den Villen   Glas-
scheiben installiert worden. 
Das störe das   Ambiente 
nicht. Auch das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes sei 
verpflichtend.   Desinfek-
tionsstationen gebe es 
ebenfalls vor Ort. Der ro-
mantische Rahmen werde 
durch diese Hygienestan-
dards etwas gebrochen. Das 
führe oft  zu Kreativität. „Ei-
nige   Brautpaare haben spe-
ziell designte Masken. In der 
Villa Mühlenbach wurde die 
Schutzglasscheibe zudem  in 
einen goldenen Bilderrah-
men eingearbeitet“, sagte 
Claudia Schröder.

Standesbeamte  seien in 
jeder Situation verpflichtet, 
eine Eheschließung durch-
zuführen. Dann seien aber 
nur drei Personen im Raum. 
Die Zahl  dieser sogenannten 
Schreibtischehen nehme zu. 
Momentan könnten Ehe-
schließungen   schnell und 
flexibel  geplant werden. 
Auch kurzfristige Verlegun-

nen Ehen zwei Mal pro Mo-
nat in den Villen geschlos-
sen werden. Am ersten Wo-
chenende im Monat in der 
Villa Meyer, und am dritten 
Wochenende in der Villa 
Mühlenbach.

„Wir stehen in engem Aus-
tausch mit dem Ordnungs-
amt, so dass wir als städti-
sche Einrichtung gegen kei-
ne Regeln verstoßen. Die 
Taktung der Eheschließun-
gen wurde dazu von 45 auf 
60 Minuten erhöht“, sagte 
Claudia Schröder. Jedes 
Brautpaar erhalte einen fri-
schen Kugelschreiber, der 
nach der Zeremonie mitge-
nommen werden darf.

Eine Woche vor dem Ter-
min zur Eheschließung er-

In der Villa Meyer  stehen ein Desinfektionsmittel-
spender und ein Aufsteller mit    geltenden Regeln.

gen seien möglich. 
Absagen gab es nach An-

gaben der Standesbeamten  
im Vorjahr  nur selten. Auf-
fällig sei, dass viele ältere 
Paare heiraten. Jede Trau-
ung sei etwas Besonderes, 

auch wenn man die Emotio-
nen nicht richtig sehen kön-
ne. Der beliebteste Monat 
bleibe der  Mai. 

Getraut wird werktags 
nach terminlicher Abspra-
che. An Wochenenden kön-

Zweimal pro Monat 
sind Trauungen 
auch an   Wochen -
enden möglich.

hält das Brautpaar Post von 
der Stadt Löhne mit den ak-
tuell geltenden Regularien 
und der maximalen Anzahl 
an Gästen. Auch die Infor-
mation, dass ein Sektemp-
fang nicht möglich sei, ist in 
dem Anschreiben vermerkt. 

Alle Stühle   in den jeweili-
gen Räumlichkeiten seien 
mit ausreichend Abstand 
zueinander positioniert. 
„Wir freuen uns auf jede 
Eheschließung. Auch ohne 
Gäste ist dies  der  schönste  
Moment für das Brautpaar. 
Natürlich hoffen wir auf bal-
dige Besserung der Gesamt-
situation, um wieder in die 
glücklichen Gesichter ohne 
Maske blicken zu dürfen“, 
sagte Claudia Schröder. 

Lions  suchen
Gewinner
LÖHNE (WB).  Bereits im Feb-
ruar hatten die Löhner 
Lions mit einem Presseauf-
ruf alle Hauptgewinner der 
Weihnachts-Tombola 2020 
gebeten, sich wegen der 
Preisübergabe bei ihnen zu 
melden. Leider hat dieser 
Aufruf nicht alle Gewinner 
erreicht, und einige Haupt-
gewinne konnten bisher 
noch nicht übergeben wer-
den. Unter anderem warten 
noch ein Kaffee-Vollautomat 
(Losnummer 42463) und ein 
Gutschein für ein Cabrio-
Wochenende (Losnummer 
38048) auf ihre Gewinner. 
Tim Pühmeier, der amtie-
rende Präsident der Löhner 
Lions, bittet alle, die bei der 
Weihnachts-Tombola 2020 
ein Los gekauft haben: 
„Gleichen Sie bitte Ihre Los-
nummer mit der Liste der 
Gewinn-Lose auf der Web-
site des Lions Clubs Löhne 
ab und melden Sie sich   
möglichst umgehend bei 
mir unter der Telefonnum-
mer 0151/26330777, damit 
wir einen Termin für die Ge-
winnübergabe vereinbaren 
können.“ Die Homepage der 
Lions ist zu finden unter 
www.lions-club-loehne.de.

Löhne

Corona-Hilfe

■ Bei Fragen rund um das 
Corona-Virus ist die Hotline 
des Bürgertelefons des 
Herforder Kreisgesundheits-
amtes derzeit montags bis 
freitags, jeweils in der Zeit 
von 8 bis 16 Uhr, sowie zu-
sätzlich auch samstags im 
Zeitraum von 9 bis 14 Uhr 
unter dieser Nummer zu er-
reichen: 05221/131500

■ Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst für gesund-
heitliche Beratung bezüg-
lich des Corona-Virus ist er-
reichbar über die Telefon-
nummer: 116117

■ Die Corona-Hotline der 
Stadtverwaltung im Rat-
haus Löhne ist montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr wie 
folgt erreichbar: 05732/ 
100111

Standesbeamte bemühen sich um reibungslose Abläufe und haben ständige Regeländerungen genau im Blick

Heiraten in der Corona-Pandemie
Von Finn Heitland

LÖHNE (WB). Auch während 
der  Pandemie wird in Löhne 
eifrig geheiratet. Reibungs-
lose Abläufe sind den fünf 
Standesbeamten dabei be-
sonders wichtig. Denn trotz 
aller coronabedingten He-
rausforderungen soll die 
Trauung einer der schöns-
ten Momente für das Braut-
paar   werden.   Standesbeam-
tin Claudia Schröder blickte 
im Gespräch mit dieser Zei-
tung auf   2020 zurück. Ein 
Vergleich mit den Vorjahres-
zahlen erwies sich ebenfalls 
als aufschlussreich.

„Im Jahr 2019 hatten wir 
206 Trauungen. Im von der 
Pandemie geprägten Jahr 
2020 waren es 184.   29 Trau-
ungen wurden bislang in 
diesem Jahr durchgeführt“, 
sagte Claudia Schröder. 
Weitere 91 Trautermine sei-
en für 2021 reserviert, für 
2022 seien es   neun. Daran 
lasse sich ablesen, dass die 
Trauwilligen zurückhalten-
der seien, da keiner wisse, 
welche Regeln zum Zeit-
punkt der Hochzeit gelten. 

Die Verantwortlichen im 
Standesamt Löhne rechnen   
mit einer Zunahme der Re-
servierungen für die Zeit 
von September an. Einige 
Hochzeiten seien aus der 
Zeit von April bis Juni in den 
Herbst verschoben worden. 

Im April 2020 seien   Hoch-
zeiten mit bis zu vier zu-
sätzlichen Personen mög-
lich gewesen. Dabei handel-
te es sich um die leiblichen 
Eltern des Brautpaares. Die-
se Regularien seien im Mai 
gelockert worden, so dass 
sieben Gäste mit in den 
Trausaal konnten. Getraut 
wurde sowohl in der Villa 
Meyer als auch in der Villa 
Mühlenbach.  „Von August 
an waren sogar 20 Gäste zu-
gelassen. Seit kurz vor 
Weihnachten  –   auch noch  
aktuell –  sind wieder nur 
sieben Gäste zugelassen“, 
sagte Claudia Schröder. Bei 
einer  Anzahl von sieben 
Gästen    sei die Einhaltung 
der Abstände  gewährleistet.

  Hochzeiten seien wegen 
der vor Ort möglichen An-
zahl an Gästen extra nach 
Löhne verlegt worden. Paa-
re aus Bielefeld oder Frank-
furt am Main mit Familie in 
Löhne hätten davon Ge-
brauch gemacht. Die Löhner 
Standesbeamten   gehen im-
mer auf die Brautpaare zu 
und informieren über ent-
sprechende Vorgaben. So 
muss aktuell    vor der Trau-
ung eine genaue Gästeliste 
eingereicht werden. 

Andere Brautpaare seien 
während des Ja-Worts unter 
sich geblieben. „Es war  

Die Standesbeamtinnen Petra Marschke (links) und Claudia Schröder haben  im Trausaal der Villa Meyer Platz genommen. Zwischen Braut-
paar und Standesbeamtin befindet sich eine entspiegelte Glasscheibe, die  schöne Erinnerungsfotos ermöglichen soll. Fotos: Finn Heitland

Auf einem herzförmigen Teller werden die Ehe-
ringe positioniert, bevor die Trauung beginnt.  

LÖHNE (WB). Das für Sonntag, 
18. April, geplante Naturgar-
tenforum in der Werretal-
halle muss wegen   Corona  
ausfallen. Das nächste  Na-
turgartenforum   ist für den 
24. April 2022 geplant. 

Das Naturgartenforum ist   
eine Kooperationsveranstal-
tung der Volkshochschule   
Löhne und des Vereins Na-
turgarten, Gruppe Löhne. Es 
hat   das Ziel,   biologische 
Vielfalt auf   privater Ebene, 
im Wohnumfeld, in der 
Stadt, in der Landschaft und 
auf Betriebsgeländen zu för-
dern und zu entwickeln. 

Am Veranstaltungstag gibt 
es die Möglichkeit, sich aus 
mehr als 250 heimischen 
Stauden und Sträuchern für 
den eigenen Garten einzu-
decken und sich dem Thema 
„Naturgarten“ durch Vorträ-
ge, Beratung und Informa-
tionsmaterial zu nähern. 
Denn gerade Privatgärten 
können mit der richtigen 
Bepflanzung mit heimi-
schen Stauden und Sträu-
chern und einer vielfältigen 
Strukturierung dazu beitra-
gen, Oasen der biologischen 
Vielfalt zu werden.

 Je größer die Vielfalt im 
Garten ist, desto mehr ver-
schiedene Pflanzen und Tie-
re fühlen sich wohl, finden 
Nahrung und Unterschlupf. 
Ein Thema, das in Zeiten der 
Klimakrise und des Insek-
tensterbens sehr aktuell ist.

Unter dem Motto „Schrit-
te zum Naturgarten – Leben 
wieder leben lassen“ sollen 
zudem Anregungen zu 
einem bewussten Umgang 
mit der Vielfalt des Lebens 
und der Schöpfung gegeben 
werden. Denn Naturgärten 
sind nicht nur bezaubernd 
schön, sie können die per-
sönliche Antwort auf die 
weltweite Vernichtung der 
Arten sein. Unter   
.tausende-gaer ten.de gibt es 
Tipps und Informationen 
zum Mitmachen, zum Anle-
gen eines Naturgartens und 
auch Adressen zum Bezug 
der  richtigen Pflanzen. 

Um die Zeit bis zum 
nächsten  Naturgartenforum  
gut zu nutzen, bietet die 
Volkshochschule Löhne mit 
der Reihe „Der Naturgarten 
in der Praxis“ vorbehaltlich  
Corona  die Möglichkeit, bei 
Gartenführungen in natur-
nahen Gärten teilzuneh-
men. Hier können direkt vor 
Ort   Unterschiede zu kon-
ventionellen Gärten ent-
deckt  und  Besitzer zu ihrem 
Weg in ihren Naturgarten 
befragt werden. 

Weitere Infos zu Kursor-
ten, Kursdauer oder Kursge-
bühr gibt es    unter Telefon 
05732/100588 oder im Inter-
net: www.vhs-loehne.de. 

Forum für
Naturgärten
abgesagt


